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Notes 12) Sin-gamil ion of Gubbani-du is attested in 'a- Nippur estate sale document dated 10 the third year of
Sin-iqibm (PBS 8 22 :15) as the first witness. From the discussion ahout the formula above. our tablet is
unlikely to come from Nippur. However, our tablet was written 36 years before PBS 8 22 (Sumu-Ia-el 7-36,
Sabium 1-7) so that Sin-gamil son of Gubhani-du could move to Nippur from another city under the dynasty
of larsa during this period.

18-20) The restoration of the Hnes is according 10 Tel 10/1, L Farmula &ilgan-na {b-ta-bal cannot be
in the damaged space since it is only used in tbe cities in tbe Nortb incillding Mari and Eshnunna, not in the
cities of Larsa, including hin. Nippur. Uruk and SlIsa (Edurd. ZA 60. 18).

The second tahlet is a personal name list. 115 obverse and reverse Me arranged unusllally: i15 reverse
lines are not parallel to the obverse Hnes hut upright. Some Hnes and signs are erased and the signs are
unusual big. The names in the obverse are all with the paternal names but tbe names in reverse are all witbout
patema.l names. Hence. it looks a practical tahlet of a scribe student.

2. A Personal Name list
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[rnJdStn-ilum um mar Re 'I? .[f]a?-al
rnOA_dNin-1U mtlr Ti.il.-qd-ra.am
rnDj-Ik-su·um milr T[a]·rl-II
mA-bl-ma-li ma(r .x-x] -x-li?
mA-An-nu mdr Zu-ur-si-1I(J·bi
mKa_ra_rum'u)m miir Ku-Ia-ra-ni?
mja -.JArl-il?
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mBa-nl-nu-rum
mMa-ti·11l.
rnk.JU·nu
rndSln-ba-Ie ?-i!
mNi·ma-zu-x-x
mWa-hi/!iI-11I.
mNu-ri-ia

~.
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80) Ad cr 51 Nr. 31 - Mit der Publikation von C'T 58 durch B. Alster und M. Geiler hat sich die Quellenlage
zur Wiedergewinnung sumerischer literaturwerke nachhaltig verbessert. Die große Mehrzabl der 80 in Cl 58
veröffentlichten Tute konnten die Autoren bereits einer bestimmten Komposition zuordnen. Nur ganz wenige
Texte blieben unidentifiziert. Eines die~er Fragmente ist BM 61445 (82-9-18.1419), unter Nr. 31 auf den Tafeln
36-37 kopiert und auf S. 17 als «Fragment of an unidentified emesal lamentation .. beschrieben.

Diese einkolumnige Tafel, von der ca. die Hälfte der ursprünglich beschriebenen Fläche erbalten ist.
gehört zu einer altbabylonischen Redaktion der Balag-Komposition uru am-ma·ir-ra-bi und entspricht einem
Abschnitt der 17. Tafel der späten. kanonischen Version (ca. Z. 55 -90 nach meiner bisher unveröffentlichten
Rekonstruktion von Tafel 17; ~ei der Anzahl und Gestaltung der Refrainzeilen sind, soweit erkennbar,
quantitative Differenzen zu notieren). Terminologisch fast zeilen gerecht parallel. weichen altbabylonische
Redaktion und ~päle Version hei der Rea'i~ierung der Verhalfarmen teilweise erheblich voneinander ab, vgl.
etwa CI SR 31. Vs. 5-7: (5) Idug-gaz-7.a-ha a-hi gJa-da-nag ama-ga dUr-bi·~e ga-tu~ (6) (gi-gur-birrra.baJ ~e ga­
da·ah-si dur·hi·~e ga-tu~ (7) (,mdurun.glll.\a.hla ninda ga-an-da-ab-du! dur-hi-~e ga-lU~ /I ßM 38593 (Photo in
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FAOS 18. Tr. la) ii Ll-13 dug-gaz-za-hi a-hi ga-an-na~ dur-<bi-~e ga-tub I ina kar-pa-ri-!u be-pi-r[i I <ina
!ub-ti-Iu Iu-uI-ba> J gi-gur-bir7-ra-bi ~e ga-an-si dUr-(:-tll-~e ga-tub I ina pa-ni-!u fxL[ lu-u!-puj' -uk
<ina !ub-ti-Iu 11.1-1.11-00> I ,mdurun-gul-Ia-hi ninda dus-dug dur-<hi-~e ga-tub I ifUl ri-nu-ri·!Ji [ I fx1 <ina
Iub-ri-Iu lu-uI-ba>. Über BM 38593 ii 22-28 (s.o.. uru am-ma-ir-ra-bi Tf. 1T, Z. 71-77) lassen sich die Zeilen
l5-2\ der Vs. von er 5831 wie folgt ergänzen: (15) [ama5-g]ulO im-dal im-dal-bi NE mu-ni-fb-g(i4-gi4r (die
Verhalform könnte (mi·nu) ir-ra-nu-furLra in BM 38593 ii 22 enl~prechen. die sumerische Verbalform dieses
Textes ist nicht erhalten). (16) [mu~en-bi] a-dub .i-dub-ha IM(-)em-ma-ma-rxL [ J (17) [mu-un-gla­
gu\O i,-da ma-gur,-ra ba-ni-in-[Iai}-d] (18) [b-da-bil filLmu-un-dam-an-ki-ke4 na-arg im-ma-kus-de) (19) [dam_
an-ki am-uru-zle-feblki'-ha-ke4 na-alg ) (Var.: BM 38593 ii 26 ~u de-ha-ah-us-e I IPis-kip1-!i). (20)
[mu-un-ga-~u\0 I}ar]-ra-an-na g-,I gigir-ra ba-ni i-in-Ial}-dl (21) [kaskal-bi ~]ul_dutu nam? im?-ma?-Ic[us-del
(Lesung und Ergllnzung unsicher. bedarf der Kollation).

Der Text fährt vermutlich fort. die Habe Inannas eo detail aufzuzählen. Mit Rs. 7-9 wird der Feind
aufgefordert. dieselbe zurück.zugehen: (7) [mu -un-ga)-r gu ID kUr·re1 tuwmu-ub-gi4-gi. (8) [ku ~u nu-zu-a-gu10

kur-re] luwmu-ub-gl.-gi4 (91 [na4 gu nu-zu-a-gulO kur-reI ftuI5Lmu-ub-gi.-gi•.
Die Bedeutung von er 58 31 liegt wesentlich darin. daß das Fragment eine empfindliche Lücke in der

über 600 Zeilen enthaltenden aB uru arn-ma-ir-ra-bi Redaktion H2 (aus M~-Turran; wird von A. Cavigneaux
und F. AI-Rawi veröffenllicht) füllt. Danehen beweist er 58 3 I neben er 58 \9 (= BM 55290; dazu schon
FAOS 18. S. 7 mit Anm. 59; BSOAS 53 (1990). S. 12l sub DM 55290 - entgegen meiner früheren Bedenken
(vgl. loc.cit.) wohl sicher 11m am-ma-ir-ra-hi) die ungebrochene Tradition und damit den Gebrauch der Balag.
Komposilion uru am-ma-ir-ra-hi in Sippar. von der altbabylonischen bis zur neubabylonischen Zeit (vgL etwa
SM 50725. dazu FAOS 18. S. 7 und S. 73).

Konrad VOLK (31-08-93)
Mühlegraben 5a
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81) Zwei Nachträge zum kultischen Kalender der Ur III·ZeU - Trotz des Bemühens um eine möglichst
vollständige Dokumentation konnte es nicht ausbleihen, daß ich für meine Arbeit « Der kultische Kalender der
Ur rn-Zeit,. (= VA VA 7, 1993) auch wichtige Urkunden übersehen habe.' Zwei Texte sollen hier nachgetragen
werden. da sie einige Punkte ergänzen oder korrigieren.

I.) Zu den Reinigungsriten an den Mondfeiertagen : MVN 13 43 t ; Die undatierte Urkunde aus dem
Viehhof von Puzri~-Dagän ist nach dem Schema einer Bilanzrechnung aufgebaut. Nach den Abbuchungen
(z i - g a - a m ) wird ein "Rest", (f b - t a k a 4) von 5 Stück Kleinvieh im ~ - m u 1 3 ' • m u I J ' •

« Be.~chwörer-Haus »: verzeichnet: es handelt sich al~o um eine Abrechnung eines .. Beschwörers", (1 u ­
m u I J - m u 1 J ). in der er diejenigen Tiere aus dem königlichen Viehhof verzeichnet. die er wohl in seiner
Tätigkeit als m a ~ k im. «Bevollmächtigter,.. übernimmt. Auf der Vorderseite ist die Herkunft der Tiere
verzeichnet: sie werden durch Personen überb.lacht (! i r i J PN. Z.4 ~ i r i 1 lug als a g i = .. 'Weg des'
Königs (und) Mundschenks,.) oder von Personen" übernommen .. (PN \ - d ab 5 ; Z. 7,<8>, 11, <12». Z. 9-10
bieten dahei Vermerke. die ebenso hei den Abbuchungeo begegnen: d N a n n a i g i d U i . a , .. Nanna (d,
h,. die neue Mondsichel) beohachtet hahen '" (s. UAVA 711 54 f.). bzw. a ( • ) g u b - b a (5. unten). Handelt es
sich hier um zweckgebundene Lieferungen oder den Rest des Viehs von der letzten gleichnamigen Zeremonie?
Und ist Bululu. der die Tiere übernimmt (Z. 11). der gleichnamige « Beschwörer,. (TeL 2 5482 iv 3)? Und ist er
derjenige. der diese Abrechnung aufstellte?

Die Abbucbungen erfolgen meist zu den drei Mondfeiertagen (7. Tag, Vollmond. Neulicht). wobei
jeweils folgende drei Opferanlässe genannt sind: I Lamm sag - g a nil i n 2 - n a (=?; vgl. VA VA 7/1
224 Anm. 1070), 1 SchafILamm k i il a u ru (= 1.11 «k i - e - m a h ,. in PDT 1 527: 21 ?), I Zicklein
a ( - ) g u b • b a ; zusätzlich bei Neulich! d N a n n a i g i du! ... Nanna heobachten,. ; außerdem am 17,
Tag sag - ~ '" n i gin 2 - n a . Die Zeremonien gehören offensichtlich zu den UAVA 7/1 65-67 mit Tabelle
13 zusammengefaßten Baderiten zu den Mondfeiertagen. die der kultischen Reinigung durch den Beschwörer
dienen. Die richtige Ergänzung in PDT 1 527: 22 (Tabelle 13) muß also a - g u b - r b a 1 lauten und ist daher
als Beleg fllr a - ra - f zu 1 VA VA 7/1 S. 41 Anm. 176 zu streichen. Dieses a ( - ) g u b - b a ist UAVA 7/t 238
sub 2. (llmma) hesprochen, wo ich noch zögerte. hierin eine Schreibung für a - g u b - ba, .. Weihwasser". zu
sehen. Aufgrund des Kontextes mit dem "Beschwörer .. in MVN 13 431, PDT 1527 (UAVA 7/2 Tabelle 13) und
PDT I 617 (UAVA 7/1 238) und der kultischen Reinigung scbeint mir dies aber nun um einiges
wahrscheinl icher.

2.) Zum Tummalfes! : TRlJ 114. Transaktion (Tenninus ,( i - d a b 5 .. ) von Mastrindern von Al)iini
an Nasa... in Tummal,. (Puzri~-Dagan. 29-30 vii ~ 47). Ab Verwendungszweck der zwei Mastrinder vom 29.
Tag ist angegehen (gilt dies auch für den 30.?): m a kar d a - a , « Schiff (am) Kai abgefahren,. (zu da.
« aufbrechen. abfahren "'. s. /JA VA 7/1 181 mit Anm. 85\). LB 3006 (a. O. 139) vom 28 vii S 47 verbucht Tiere
flir die «Riten belln Oft des Booles der Nlolll ... die zum Neulichttag des viii. Monats wohl anläßlich der
Ahfahrt des Pro7e~-,ionsbooles von Nippur nach Tummal dargebracht werden. TRU 114 ist auf die beiden
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